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Karlsruher Zeitung .
Nr . 202 . Samstag , den 22 . Zuk. 1820 .

Sachsen. — Frankreich . (Pairskammer. ) — Großbritannien. (Parlament . Königin. ) —. Italien . (Neapel. Rom. Mailand . ) —

SeKreich. — Rußland . — Schweiz .

S a ch fe n>
D ^kesd en , den 13 . Jul . Ihre königl . Hoheit die

Frau Herzogin von Baiern , Schwester Ihrer Maj . der
Königin , sind , nach einem zweimonatlichen Aufenthalte
dahier , heute Morgens halb 6 Uhr von Pillnitz wieder
ab - und MÜk nach Bamberg gereiset.

Frankreich .
Paris , den 18 . Jul . Die Kammer der Pairs

hat gestern das Ausgabenbudget mit 11L Stimmengegen
eine angenommen , den eine neue Territorialeintheilung
Korsika ' ö betreffenden Gesezenüvucf aber mit 61 gegen 57
Stimmen verworfen . Sie hat sich hieraufbiS zum 20 . d .
vertagt .

Durch eine königl . Verordnung vom 16 . d . ist der
Deputirte Benoist , als Staatsrath im ordentlichen
Dienste, , dem Komite ^ des Innern beigegebcn worden .

Der Großstegelbewahrer, . Deserrc , ist gestern mit
seiner Familie nach den Bädern von Mont d 'Or abge -
reiset.

Gestern ist , auf Requisition des GM '. Prokuratvrs
des Königs , eine eben erschienene Schrift , betitelt -
LioZiaxliis xittovosgue clos üepukes , xoitrsits ,
M0SUI-8 St costUEs vto . , in Beschlag ' genommen
worden .

Ein gewisser Manuel , Ludwigsritter , und einer der
vormaligen Anführer der Bendestr , hatte zu Toulouse
eine Menge königl . Bons fabrizirt , folgenden Inhalts :
, /Königliches Mandat . Wir Ludwig XVlll . , König von
Frankreich und Navarra , befehlen unserm Finanzmini¬
ster , durch unfern königl . Schaz unfern? getreuen Unter -
thancn , Inhaber des Gegenwärtigen und aufProkura -
tivn , die Summe von 3000 Fr . im ersten Jahr , wo
ich mein Reich antreten werde , auszubezahlen , welche
Summe für den Dienst des Staats und meiner Krone
vereinnahmt worden ist . Gegeben unter unferm königl .
Siegel im Lager . den 24 . Nov . 1Ü13 . Unterz . Lud-
wigder Achtzehnte." Manuel wurde als Fabrikant dieser
falschen kön. Mandaten gerichtl . verfolgt , weil erGebrauch

davon gemacht hatte . Die Sache kam vor . den Assifem
Hof za Toulouse den 10. Jun . d . J > , welcher den Be¬
schuldigten zu 5jähriger Ketlenstrafe , zum Pranger und
Brandmarken verurtheilre z der Kassationshof hat das
Unheil gutgeheissen .

Hr . Elauzel von Coussergues , Mitglied der Depu -
tirtenkammer , macht in allen hiesigen Journalen bekannt ,
daß er den ersten Probedruk seiner Arbeit , die Anklage
gegen den Hrn . HerzogDecazes , vormaligen Präsidenten
des Ministerrarhs , betreffend , den Tag nach der lezs
ten Sitzung , worin die Sache zur Sprache kam , er¬
halten

"
habe .

Gestern standen hier dir zu 5 v . h . kvusolibirten
Fonds zu 7ö ?v , und die Bankaktien zu 1570 Fr .

G r o ß b r i t a n n i e n .
London , den 14 . Jul . Gestern Abends trug Lord

Ellenborough in dem Oberhause auf die zweite Ablesung
der die Mvdifizirung des seit dem26 . Regierungsjahre Ge¬
orgs ll . bestehenden Gesetzes in Betreff der Eheverhaltnisse '
der Mitglieder der kön . Familie betr . Bill an . Dieser An -
trag wurde , nach lebhaften Debatten, , mit 32 gegen 26
Stimmen angenommen . Heute Abend wird die Mo¬
tion deS Lord Erskine in Beziehung aufdie von derKö -
nigin geforderte Mttheilung der Liste der Zeugen gegen
sie Vorkommen , und wahrscheinlich wird dies die lezte
parlamentarische Verhandlung in der Sache I . M . bis
zum 17 . Aug . seyn .

Die Annäherung des Tags der Abrechnung auf der
Börse , sagt der heurige Courrier , ist , wie gewöhn¬
lich , von den lächerlichsten und beunruhigsten Gerüchte «
begleitet , deren Zwek ist , die öffentlichen Fonds falle«
zu machen . Gestern sagte man , daß die Feindseligkei¬
ten zwischen Frankreich und Amerika im Begriffe seyerr>
anszubrechen , und daß ein von Paris abgesandter Er¬
presser die Nachricht überbracht habe , daß die französs
Fonds um 5 v . h . gesunken sehen . Man sagte überdies ,
daß ein Besorgnisse gebender Zwiespalt in dem franzöf .
Kabinet herrsche ; man verbreitete noch manche andexe
Gerüchte , deren wir gar keine Erwähnung thun wo »
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len. Wie dem auch sey , diese Sagen haben wirklich
die Folge gehabt , daß die öffentlichen Fonds um ^ o .
h . gefallen sind.

Ein anderes ministerielles Journal kündigt cineeb <a,
unter dem Titel , „ Denkschrift der Königin , mit Anek¬
doten über B . Pergami , ehemaligen Kammerherrn I .
M ." , in öffentlichen Blättern erschienene Verryeidi -
gung der Königin an , und sezt die Bemerkung bei , es
seyunmöglich , zu bezweifle« , daß diese Vertyeidigungs -
schrift von der Königin selbst oder von einem derjenigen ,
welche ihres besondern Vertrauens zu genießen affektir -
ten , bekannt gemacht worden sey ; diese Schrift sey in
mehrfacher Hinsicht ein wichtiges Aktcnstük , und man
könne sie als die erste Antwort der Königin auf die ge¬
gen sie gerichteten Anklagen ansehen ; die Rechtsverstäns
digen seyen aber der Meinung , daß man sich in solchen
Fällen nicht mehr schaden könne , als wenn man sich
voreilig und schlecht vertheidige rc .

In the Tim e s liest man heute : I . M . die Königin
begeben sich täglich nach BarneS , um nachzusehen , wie
Ihre neue Residenz eingerichtet wird . Jeden Abend ver¬
mehrt sich der Bolkshaufen , der sie auf ihrem Rükwege
in der Portmanstraße erwartet , auf eine bemerkenswer -
the Art . Vor einigen Tagen war der Zudrang so stark ,
daß der Kutscherder Königin Mühe hatte , forlzukom -
men , und daß I . M . mehrere Minuten warten muß¬
ten , ehe Sie aussteigen konnten . Der Haufen bestand
großen Theils aus gut gekleideten Personen , besonders
weiblichen Geschlechts,

'
und die Freudensbezeugungen

derjenigen , welche der Königin am nächsten waren ,
bezeigten laut und ausdruksvoll deren Enthusiasmus .

Gestern gegen Abend ist der an den hiesigen Hof be¬
stimmte französ . Botschafter , Herzog Decazes , in Do¬
ver angekommen . Er wurde durch eine Artilleriesalve
begrüßt .

Italien .
Hinsichtlich der gestern nach der allg . Zeit , gemelde¬

ten Ereignisse im Königreich Neapel findet man in den
heute in Karlsruhe angekommenen und bis zum 15 . Jul .
reichenden mailändischen Zeitungen blos folgenden aus
der Zeitung von Neapel entnommenen Artikel : „ N e a-
pel , den 5. Jul . In der Nacht vom 1 . d. sind aus
den Kavalleriequartieren zu Nola izo Soldaten , sowohl
Gemeine als Unteroffiziere , nebst zwei Offizieren , de-
sertirt . Man hat sogleich die ernsthaftesten und nach-
drüklichsten Masregeln ergriffen , um dieses bewafneten
HaufenS habhaft zu werden , und so das Privateigen -
Uhum und die öffentliche Ruhe zu sichern. "

Nach der nämlichen Zeitung war der König von
Neapel und mit ibm der Prinz von Salerno am 2 . Jul .
Morgens auf der Korvette Galatea dem Herzog und der
Herzogin von Calabrien entgeqengefahren , welche mit
ihrer Familie auf dem Linienschiffe Capri ankamen . Die
Hanze königliche Familie stieg zu Porrici ans Land ; der
.KHnig kehrte nach Neapel zurük , um einen Minister -
wach 4» halten .

Am 3 . Jul . ist zu Rom eine vom Staatssekretär ,
Kar . mal Consälvi , Unterzeichnete Kundmachung erschie¬
nen , worin eS unter anderm heißt : Da es zurKeant -
niß Sr . päd il . Heil , gekommen ist , daß seit mehreren
Monaten in Rom und dem ganzen Lande eine ausseror¬
dentliche Menge von Müssiggängern und von Vagabunden
bemerkt werde , so wird allen arbeitsfähigen Leuten dieser
Klasse , sie mögen Einheimische oder Fremde seyn , auf¬
gegeben , binnen 10 Tagen über ihre Beschäftigungen
und Existenzmittel sich auszuweisen , bei Vermeidung
der durch frühere Verordnungen festgesezten Strafen rc .

Die neuste Mailänder Zeitung nennt unter den am
15. Jul . in Mailand angekommenen Fremden : Lodega«
rio Persico , Arzt der Prinzessin ( Königin ) von Eng¬
land , und Pergami , Rechnungsbeamten der nämlichen
Fürstin . Beide kamen von Pesaro .

O e st r e i ch .

Wien , den 14 . Jul . Ihre kaiserl . Hoh . die Frau
Erzherzogin Clemsntine , Fürstin von Salerno , sind
vorgestern in erwünschtem Wohlseyn von Persenbeug
hier eingetroffen , und in dem kaiserl . Lustfchlosse zu
Schönbrunn abgesiieaen . II . MM . der Kaiser und die
Kaiserin werden im Laufe der künftigen Woche hier er¬
wartet .

Se . Durchl . der Fürst von Metternich sind in der
verflossenen Nacht von Ihrer nach Böhmen unternom¬
menen Reise hier angelangt .

Der ausserordentliche ' Botschafter beS Schah ' s von
Persien , Mirfa Abul Hassan Chan , ist auf seinerRuk -
kehr nach Tehran hier eingetroffen , und wird nach ei¬
nem Aufenthalte von einigen Tagen die weitere Reise nach
feiner Bestimmung ( über Petersburg ) antreten .

Die seit dem Okt . 1öl4 in Wien bestandene kaiserl .
russ. Militärliquidationskommissron hat nunmehr ihre
Geschäfte vollendet , und das Personal derselben ist in
den ersten Tagen dieses Monats nach Rußland zurükge -
kehrt . Diese Kommission bestand aus dem wirklichen
Staatsrath und Ritter Freiherr » von Bühler , welcher
in den Jahren IglZ — 14 anfänglich in Preusstsch -Schles
sien , nachher in Böhmen als Generalbevollmächtigter
der Armee bei den dortigen Regierungen angestelli war ,
und in dessen Folge zum Präsidenten dieser Liquidations¬
kommission ernannt wurde ; aus dem kaiserl . russ. Obnst -
lieutenant von B ll , ehemaligem Gehülfen des gedach¬
ten Generalbevollmächtigten in Prag ; aus dem vom
russischen Finanzministerium abgeordneten Buchhalter ,
Hofrath Demeter von Knesewich , und dem Kollegien¬
assessor von Knesewich , und dem beim Kollegium der
auswärtigen Angelegenheiten stehenden Aktuar von Blan -
ckenhagen. Von Seite des k . k . Hofes waren eigene Kom¬
missäre , sowohl vom k . k . Finanzministerium , als auch
von der k . k . HofkriegSbuchhaltung ernannt , welche
sich mit den kaiserl . russischen Kommissarien über die
Anstände zu vergleichen hatten , und auf diese Weise die
Vollständige Liquidation der Rechnungen für die Durch -
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« »Lrsche der russischen Truppen für die Jahre 1813 , 14
und 15 zu Stande brachten , wonach nunmehr die gänz¬
liche Berichtigung der Forderungen deS k . k . östrrichi -
fchen Hofes an die kaiserl. russische Krone erfolgen wird ,
und damit alle seit der Zeit der vereinten Anstrengungen
zur Rettung Europa 's zwischen den beiden allerhöch¬
sten Kaiferhöfen veranlaßten älter » und neuern Rech¬
nungen und Gegenrechnungen ziemlich ausgeglichen seyn
tverden .

Rußland .

Petersburg , den 30 . Jun . Se . kön . Hoh . der

Prinz Karl von Preußen , Bruder Ihrer kaiserl . Hoheit
- er Frau Großfürstin Alexandra , sind zu Pawlowsky
« «gekommen .

Mde . Catalani ist am 27 . d . nach TzarskoeZelo und
Pawlowsky abgereist .

Aus Kamtschatka hat man hier folgende Nachrichten
erhalten : Petropawlowsk in Kamtschatka , den 10.
Nvv . lüly . Ueber den im Marz 1Ü19 erfolgten Tod
des Königs der Sandwich - Inseln , Tammeamea , er¬
zählen die hier anwesenden amerikanischen Seeleute die
einzelnen Ereignisse , wovon folgendes das merkwürdig¬
ste ist : Vor dem Tode des Königs ereignete sich an den
Küsten der Sandwich - Inseln ein außerordentliches phy¬
sisches Phänomen , nämlich im Verlaufe von S Stunden
stieg und fiel das Wasser des Oceans auf 6 Fuß mit ei¬
ner solchen Regelmäsigkeit und Stille , daß weder die
Schiffe im Hafen , noch die an der Küste gelegenen Dör¬
fer den mindesten Schaden litten . Die Einwohner von
Owaiyi sahen aus dem ihnen gewöhnlichen Aberglauben
Lies Phänomen für ein Vorzeichen des nahen Todes ih¬
res Königs an . Unterdessen hatte der große Tammea -
inea zum leztenmal die Befehlshaber aller ihm unterwor¬
fenen Inseln um sein Sterbelager versammlet , und ver¬
pflichtete sie , die von ihm getroffenen nürlichen Einrich¬
tungen heilig zu beobachten , „ die wir , sagteer , den zu
uns gekommenen und den unter uns lebenden Weißen
verdanken " , und welche er vor allen zu achten bar , wie
auch das ihnen gehörige Eigenthum unverlezt zu erhal¬
ten , und ihnen die nämliche Freiheit und Vortheile zu
gewähren , der fie während seiner Regierung sich erfreut
hatten . Hierauf ernannte er zum Nachfolger in derRe -
gierunq einen feiner Söhne , Reo - Reo , einen europäisch
erzogenen Jüngling , und der , wie eS heißt , ziemlich
gut englisch spricht . Diesem Nachfolger ließ er von al¬
len anwesenden Befehlshabern den Huldigungseid nach
dortiger Sitte leisten , und ihn selbst empfahl er wegen
seines jugendlichen AltcrS der Fürsorge seiner Gemahlin ,

' und machte sie dadurch zur einstweiligen und völligen
Rcgentin aller seiner Besitzungen . Wenige Stunden dar¬
auf verschied dieser merkwürdige Fürst . Nach der Sitte
dieser Insulaner muß der anerkannte Nachfolger in der
Oberherrschaft die Stelle und selbst die Insel verlassen ,
Ivo das Oberhaupt gestorben ist. Der kühne und herrsch¬
süchtige junge Reo - Reo sagte bei seiner Abreise von

Owaihi seinen Freunden ! „ Da mein Vater mich Vor¬
zugsweise vor meinen Brüdern zu seinem Nachfolger
würdig gehalten hat , so werde ich keine andere Gewalt
über mir dulden , und nach Ablauf der bestimmten Zeit
— erkläre ich auch hiermit — kehre ich zu euch als wirk¬
licher König oder gar nicht zurük ." Die auf Owaihi
zurükgebliebenen Befehlshaber beschäftigten sich mit Mi¬
litärübungen , und die ganze Insel füllte sich mit größ -
tentheils auf europäische Art bewafneten Kriegsleuteni
Alle im dortigen Hafen anwesenden ausländischen Schiffe
waren gleichfalls genöthigt , sich zu bewafnen . In einer
solchen bedenklichen Lage standen die öffentlichen Angele¬
genheiten der Sandwich - Inseln bei der Abfahrt Sec Ame¬
rikaner . Man ist indessen der Meinung , daß der junge
Reo - Reo , Haupt einer starken Partei , und der erfor¬
derlichenfalls die anwesenden amerikanischen Schiffe zu
unterstützen bereit war , seine gesezliche Regierung , wenn
gleich nicht ohne Blutvergießen , werde behaupten kön¬
nen . Die nach dem Tode Tammeamea ' s Vorgefunde¬
nen Schätze in Baarschaften , welche er vermittelst deS
Handels mit den Europäern zusammengehäuft hat , be¬
tragen etwa eine halbe Million spanischer Piaster , und
ebensoviel die Hinterlassenschaft in Waaren und einigen
gut ausgerüsteten Kauffahrteischiffen . DieS Vermögen
muß ausserordentlich scheinen , wenn man bedenkt ,
daß der nachher so berühmt gewordene Tam¬
meamea während Vancouvers Aufenthalt auf den
Sandwich - Inseln im Jahre 1795 noch ein ganz gemei¬
nes Oberhaupt war , und mit andern Insulanern ge¬
meinschaftlich von den Engländern eiserne Nagel gegen
Bananen und Schweine eintauschte . ! Er half den Ma¬
trosen die Wassectonnen füllen und mit eisernen Reifen
versehen , wobei er oiele Geschiklichkeit verriete) . Und
dieser Wilde starb 24 Jahre nachher als untcrrich - ' ter ,
mächtiger und verständiger Oberherr des ganzen Sand¬
wich - Archipels .

Schweiz .

In der 6 . Sitzung der Tagsatzung am 11 . Jul . wur¬
den die Instruktionen über Bildung und Verhältnisse der
eidögenösstschen Kriegskassen ecöfnet . Na h einer lan¬
gen Berathung wurde der Antrag zu einer Fortdauer der
bestehenden Gränzgebühren , bis die Äriegskasse zum
vierfachen Bundeskontingent angestiegen seyn wird , mit
16 Stimmen gutgeheissen. Die Stände B ssel , Bün¬
den , Waadt und WalliS stimmten dagegen ; Aargau
und Tessin behielten sich das Protokoll offen . Mit 17
Stimmen wurde dann auch die Vorrückung und erhöhte
Dotation der JnstruktionSkasse angenommen . Unterwal¬
den , Freiburg , Waadt , WalliS und N -uenburg behiel¬
ten sich theilS das Protokoll offen , theils nahmen fie die
Sache »sti-skerenäum . — In der ? . Sitzung am 12 . Jul .
gab der Gesandte von Aargau die Erklärung zu Proto¬
koll , daß in Folge des genommenen Beschlusses die Fra¬
ge wegen Erhöhung der Eingangsgebühren für die
Kriegskassen nun gänzlich aus dem Protokoll Wegfällen
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soll . Die Frage wegen Verantwortlichkeit des zweiten
Befehlshabers beim Dundesheer wurde hierauf kürzlich
behandelt , und ungefähr einmüthig dahin entschieden ,daß , wenn beim Aufgebot des ganzen Auszuges ein zwei¬ter Befehlshaber aufgestellt wird , und als solcher unter

den Befehlen eines Oberkommandanten fleht , er gleicheinem Obersten gerichtet werden soll ; wenn er aber seineBefehle von der Tagsatzung erhält , und die Armee tom -mandirt , so ist er , wie ein erster Befehlshaber , vvndex
Tagfatzung zu richten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungrn .
21 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ^7

Mittags z
Nachts 10

27 Zoll 10/77 Linien
37 Zoll 10/, . Linien
27 Zolhll/js Linien

14/77 Grad über 0
17/17 Grad über 0
14/17 Grad über 0

61 Grad
51 Grad
53 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

zieml . heiter, schwül
Mitt . fern Gewitter , etw . Regem
Aufheiterung

Theater . Anzeige .
Sonntag , den 2Z. Jul . : Der » eue Gutsherr , Sing¬spiel in 1 Akt ; Musik von Boieldieu . Hierauf (zum erüen -male) : DerLagsbefehl , Drama in - Akten , von C.Töpfer , k- k. Hofschauspieler .

Karlsruhe , fAuffsrderung . ss Auf Absterben derSimon Buch -ischcn Ehefrau zu Mühlburg wurde die Gemein -schafts - und Lrbtheilung gefertigt , und Sie Schulden , so weitsolche bekannt waren , darin ausgenommen . Dainzwischen aberneue Gläubiger sich meldeten , so werden , aus Ansuchen derEr '
oöethciligten , alle B uchifchcn Gläubiger , die ihre Forde¬rung zur Erbtheilung noch nicht angegeben haben , ausgessrdcrt ,solche auf Montag , den 7 . August dieses Jahrs , bei derLhei -

lungskowmission , in dem Buchischen Haus in Mühlburg ,gehörig zu liguidiren .
Karlsruhe , den 18. Jul - 1620.

Großherzogliches Landamtsrevisorat .
Rheinländer .

Oberkirch . sEdiktalladung . ss Jakob Schnurrvon Oberkirch , der im Jahr i 8i 5 als Gemeiner unter dem
Großherzogl . Badischen Infanterieregiment v. Stockhorn dien¬
te , wird seit Ende des besagten Jahres vermißt . Derselbewird daher aufgesordert , sich binnen Jahr und Tag bei unrer -
ftrtiater Stelle zu melden , und über sein in ungefähr 5oo
besichendcs Vermögen Verfügung zu treffen , widrigenfalls das¬
selbe seinen nächsten erbfähigen Verwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , ansgefolgt werde» wird .
L , Oberkirch , den S. Jul . i8,o .

Großher oqliches Bezirksamt .
Wagner .

Durlach . fDienA - Gesuch - H Ein recipirter Scri -
bent , der üch sowohl über sein sittliches Betragen als über sei¬ne Fähiakeiten genügend ausweisen kann , sucht eine Stelle bei
einer Großherzoglichen Verrechnung oder Amtsrevisorat . Der
Eintritt könnte nökhigenfatts sogleich geschehen . Nähere Aus¬
kunft ertheilt auf ftankirte Briefe

Zettelverwalter Schmidt zu Durlach .

Karlsruhe . sBitte und Kaufgesuch - H , Einem
Besitzer der Gmelin ' schen Naturgeschichte ist der erste Theil
derselben auf eine unbekannre Art abhanden gekommen. Sollte
ihn jemand geliehen habe» , so bittet man , ihn wieder zurük -
zustellen . Auch würde man diesen Theil , im Falle er zu kaufen i
wäre , an sich kaufen in Nr . 4- der verlängerten Herrengaffe . >

Karlsruhe . sLogis Veränderung und Empfeh¬lung . ^ Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum hier¬mit bekannt , daß er sein Logis verändert hat , und jezt in derneuen Kronengasse bei Mezgermeister Fette rer , Nr . 6, nächstdem Rüppurrer Thor , wohnt ; auch daß bei ihm alle SortcwTapeten , nämlich von 24 kr. pr . Rolle bis zu 6 fl . , zu habensind. Er verspricht gute Arbeit und billige Preise in und ausser'der Stadt , womit er sich bestens empfiehlt .
Johann Hüttisch , Tapezier .

Landguts - Verkauf ;
Das vormals Fürst ! - Löwensteinische Lustschluß zu S t . J o¬hann bei Albersweiler , zwei Stunden von Landau »i » Rheinbaicrn , ist aus freier Hand zu verkaufen .Dasselbe liegt in einer der schönsten und fruchtbarsten Ebe¬nen der Pfalz , am Fuße des Haardtgebirges und am Ein¬gänge des schöne» Annwcilcr Thalcs , nahe an der Straß «von Landau nach Iwcibrücken ; es ist neu erbaut und be¬steht in .a ) einem zweistöckigen, ganz in Quadern ausgeführtenHauptgebäude , enthaltend zwei Säle mit Altan , vier¬

zehn Zimmer , zwei Küchen mit Springbrunnen undSpeisekammer , zwei Speicher und einen gewölbten Pfei -lerkeller für 25» Fuder Wein .L) Einem großen Nebengebäude , enthaltend ein Kelterhausmit Kelter , Remise , Scheuer und Ställe aller Art »Speicher und Keller , dann eine Wohnung von acht Zim¬mern und zwei Küchen .
e) Einem großen Hofe , von einem Morgen Flächeninhalt ,um das -Hauptgebäude herum , zum Theil mit Garten -

Anlagen und Obstbäume » besezt.ä ) Einem kleinern Hinterhofe mit Springbrunnen » Stäl¬len , Keller , Wasch - und Bakhaus .e) Einem Garten in zwei Terrassen , vor dem Hauptgebärr -
de , mit Springbrunnen , Bassins und Gartenhäusern, ,mit den besten Obstsorten angelegt ,k) Einem Morgen Gartenland hinter dem Hinterhofe .Das Ganze ist mit Mauer umgeben , im besten Zustande »und eignet sich vorzüglich zum Weinhandel , zu einem ange¬nehme » Svmmeraufenthalte oder auch zu Fabrikanlagen .

Auf Verlangen können auch noch weitere liegende Gründe
dazu abgegeben werden .

Das Nähere ist bei Hrn . G . F- Hilgard in Speyer ,oder bei Hrn . G . § . Grohe ^ - Henrich in Neustadt an der
Haardt zu erfahren .

Redakteur; E . A. Lameyj Verleger und Drucker: Phil . Mackkot .
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